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Ja   zur   Vielfalt!



Die Gesamtschule kann von allen Kindern besucht werden,  
die erfolgreich die Klasse 4 der Grundschule durchlaufen  
haben.

Wir sind eine Ganztagsschule
Die Kinder sind von 7.30 Uhr bis 15.00 Uhr in der Kurt  
Tucholsky-Gesamtschule verlässlich versorgt.
Wir geben Orientierung
Die Gesamtschule erfasst die volle Spannbreite der Bega-
bungen und Leistungsmöglichkeiten der Kinder. 
Jedes einzelne Kind hat Zeit zur Entwicklung seiner Stärken.  
In den Klassen 5 – 8 ganz ohne sitzenzubleiben!

Wir bieten ein anspruchsvolles Bildungsangebot
Unser umfassendes Angebot beinhaltet alle Bildungsgänge 
der anderen Schulformen.
Wir führen bis Klasse 10 zu den Sekundarabschlüssen und in 
der 3-jährigen Oberstufe zur Fachhochschulreife und zum Abi
tur. Neben der Vermittlung der allgemeinen Bildung ermög-
lichen wir unseren Schülern die Schwerpunktbildung berufs- 
oder studienqualifizierender Art.

Bei uns haben Kinder Zeit zu lernen
An der Gesamtschule haben alle Schüler/innen ein Jahr 
mehr Zeit, das Abitur zu erlangen.

Eine   Schule   für   Alle!



Wir begleiten die Schüler/innen beim  
Übergang von der Grundschule und fördern  
sie bei Lernstärken und Lernschwächen. 

Uns ist es wichtig, dass unsere Schülerinnen und Schü-
ler den Übergang von der Grundschule zur weiterfüh-
renden Schule nicht als Bruch erleben. Deswegen 
werden sie wie in der Grundschule von wenigen Leh-
rerinnen und Lehrern im Klassenverband unterrichtet. 
Die neuen Klassenhäuser sind so angelegt, dass jede 
Klasse ihren eigenen Bereich – ihre Heimat – hat.  

Wir vertiefen die in der Grundschule erworbenen 
Kompetenzen und helfen bei Lernschwierigkeiten. Wir 
ermöglichen unseren Schülerinnen und Schülern, das 
Lernen zu lernen und Selbstvertrauen zu entwickeln, 
damit sie neue Aufgaben und Situationen selbstän-
dig bewältigen und Verantwortung für sich selbst und 
andere übernehmen können. 

Der Deutschunterricht bildet mit der intensiven Förderung der Schreib- und der Lesefähigkeit die Grundlage 
für Lernerfolge in allen Fächern. Deswegen legen wir in Jahrgang 5 und 6  besonderen Wert auf die Förderung 
im Fach Deutsch. Mit unserem  erprobten Konzept und einem erhöhten Einsatz von Lehrkräften haben wir die 
Leistungen der Schülerinnen und Schüler erfolgreich verbessern können.  

Ab Klasse 6 werden die Interessen und Begabungen der Kinder in einem Wahlpflichtfach zusätzlich gestärkt. 
Die Schüler/innen können aus folgenden Bereichen oder Fächern wählen:
Französisch, Darstellen und Gestalten, Arbeitslehre, Naturwissenschaften
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Dies ist ein typischer Stundenplan einer 5. Klasse. Die Schüler/innen haben 
verlässlich von 8 bis 15 Uhr Unterricht. Am Dienstag geht der Unterricht nur bis 
13.15 Uhr. In der Regel findet der Unterricht in Doppelstunden statt, damit ein 
ruhigeres, konzentriertes Arbeiten möglich ist. 

Stunde Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

1. Deutsch-Fö Mathematik Klassenstd. Kunst Englisch

2. Deutsch Mathematik Klassenstd. Kunst Englisch

Pause (30 Minuten)

3.
Gesellschafts- 

lehre
Schwimmen Mathematik Deutsch

Naturwissen- 
schaft

4.
Gesellschafts-

lehre
Schwimmen Mathematik Musik Deutsch-Fö

5. Mittagspause Deutsch Mittagspause Mittagspause Mittagspause

6. Englisch Deutsch Englisch Religion Musik

Pause (15 Minuten)

7.
Natur- 

wissenschaft
Sport

Technik/ 
Hauswirtschaft 

Religion

8.
Natur- 

wissenschaft
Sport

Technik/ 
Hauswirtschaft

Gesellschafts- 
lehre



Die Pausen

In der Mittagspause  (5. Stunde) gehen die Schüler/
innen der 5. bis 7. Klassen in unserer neuen Men-
sa essen. Sie können aus vier verschiedenen Essen 
auswählen: Menü A, Menü B, Salat- oder Nudelbar. 
Die Mensaküche wurde im vorigen Schuljahr mit drei 
Kochmützen ausgezeichnet.
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Danach verbringen die Schüler/innen die weitere 
Pause in den Jahrgangsteestuben, auf dem Pausen-
hof oder bei den verschiedenen Pausenangeboten.

Besonders gefragt sind die Sportangebote in 
der Sporthalle.

Die Jahrgänge 8 – 10 haben ihre Mittags-
pause in der 6. Stunde.
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In der 7. und 8. Klasse durchleben die Schüler/innen 
eine entscheidende Phase auf ihrem Weg zum verant-
wortungsbewussten und kompetenten Erwachsenen. 
In dieser Zeit des Umbruchs ist es für die Heranwach-
senden wichtig, eigene Stärken zu erfahren und indi-
viduelle Ziele zu entwickeln. 
Wir unterstützen unsere 
Schüler/innen in ihrer Per-
sönlichkeitsentwicklung.

 

Hilfreich ist eine starke 
Klassengemeinschaft. Wir 
unterrichten so viel wie 
möglich innerhalb der 
Klasse. So erlernen die 
Jugendlichen auch Eng-
lisch und Mathematik 
leistungsdifferenziert 
im Klassenverband. 
Um besser auf den ein-
zelnen Lernenden eingehen zu können, 
sind in einigen Stunden zwei Lehrkräfte im Fachun-
terricht anwesend. Damit schnell und unkompliziert 
kleinere Lerngruppen gebildet werden können, teilen 
sich jeweils zwei Klassen einen Differenzierungsraum.

 

Wir bieten verschiedene Projekte an, die der Persön-
lichkeitsentwicklung unserer Schüler dienen. Beson-
ders erfolgreich ist das Angebot „Lust auf Leben“. 
Hier erfahren die Jugendlichen, wie sie mögliche 
Gefährdungen durch Suchterkrankungen frühzeitig 
erkennen und auf welche Weise sie ihnen effektiv 

begegnen, indem sie eigene Stärken 
bewusst erleben. Die 
Jugendlichen im 
Jahrgang 8 können 
interessegeleitet aus 
unterschiedlichen An-
geboten wählen: Com-
puter-, Mofaführerschein 
und vieles mehr. Durch 
die Zusammenarbeit mit 
dem Fachwerk erfahren 
die Schüler schon frühzei-
tig verschiedene Aspekte 
des Berufslebens. Das 
Klassenlehrerprinzip und 
die Tatsache, dass die Lehr-
kräfte in Jahrgangsteams  

arbeiten, garantieren eine zuverlässige Betreuung des 
einzelnen Schülers.
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Wir fördern die Entwicklung beruflicher  
und schulischer Perspektiven

In den Jahrgängen 9 und 10 entwickeln wir zusammen mit 
den Schüler/innen Perspektiven für ihre schulische und be-
rufliche Entwicklung. Schwerpunkte sind einerseits die Be-
rufsorientierung und andererseits die Hinführung zur gymna-
sialen Oberstufe. Dies erfolgt unter anderem durch intensive 
Vorbereitung und begleitete Durchführung des Betriebsprak-
tikums, Bewerbungstrainings und Vorstellungsgespräche mit 

Unsere Abschlüsse:

Neben dem Hauptschulabschluss nach Klasse 9

können mit den Zentralen Prüfungen am Ende der 
Klasse 10 folgende Abschlüsse erworben werden:

Hauptschulabschluss nach Klasse10

Mittlerer Schulabschluss (Fachoberschulreife)

Berechtigung zum Besuch  
der gymnasialen Oberstufe  
(Einführungsphase, 3jährige Oberstufe)

Berechtigung zum Besuch  
der gymnasialen Oberstufe  
(Qualifikationsphase, 2jährige Oberstufe)

unseren Kooperationspartnern. Alle Schüler/innen 
erhalten eine abschlussbezogene individuelle För-
derung, mit der die Stärken weiterentwickelt und 
mögliche Schwächen ausgeglichen werden sollen. 
Um der Vielfalt der Aufgaben gerecht zu werden, 
werden die Schüler/innen ab Klasse 9 in kleineren 
Gruppen betreut. Spezielle Trainings im Fach Arbeits-
lehre bereiten auf die Arbeitsmethoden sowohl der 
schulischen als auch beruflichen Ausbildung vor.
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An der Gesamtschule haben  
Schüler/innen weiterhin Zeit, in  
9 Schuljahren das Abitur zu erlangen. 

Am Gymnasium müssen sie dagegen  
den Unterrichtsstoff in 8 Schuljahren 
schaffen.

Ab Klasse 11 ergänzen neben dem Spektrum der 
üblichen Fächer auch Spanisch, Pädagogik oder 
Informatik das Bildungsangebot.

Wir ermöglichen eine Berufsorientierung im 
Praktikum und in Zusammenarbeit mit Hoch-
schulen und anderen Institutionen. 

Die individuelle, persönliche Beratung der jun-
gen Erwachsenen durch unsere Lehrer/innen 
hilft bei der Planung der weiteren Schullauf-
bahn und dem Start ins Berufsleben.

Eigenverantwortliches Lernen wird zunehmend 
durch selbstständiges, medienorientiertes Ar-
beiten entwickelt.

In unserer Oberstufe sind auch  
gerne Schüler/innen anderer  
Schulformen herzlich willkommen.

Unsere Abschlüsse:

Sekundarstufe II

nach der 
12. Klasse

am Ende der 
13. Klasse

- Fachhochschulreife

- �Allgemeine Hochschul-
reife/das Abitur



Neubau der Oberstufe

In diesem Sommer wird der Neubau/Umbau der Oberstufe 
abgeschlossen. In der ehemaligen Mensa wird dann eine 
nach den neusten Erkenntnissen entwickelte Lernlandschaft 
entstanden sein. 

Die Oberstufe der kurzen Wege

Will man in die zukünftige Oberstufe, muss man direkt hinter 
dem Haupteingang rechts abbiegen – gegenüber dem Sekre-
tariat – und erreicht den neuen Bereich der Oberstufe.

Hier einige Highlights der neuen Oberstufe:

• �Seminarräume in verschiedensten Größen und 
mit modernster Technik

• �interaktive Tafeln

• �eigener Computerraum nur für die Oberstufe

• �Bereiche in denen Hausaufgaben gemacht 
werden können

• �Zugang zum pädagogischen Netzwerk über 
WLAN im gesamte Oberstufenbereich

• �Ablagefächer in zentraler Lage

• �eine Teeküche mit Treffpunkt

• �IT-gestütztes Oberstufeninformationssystem
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Gemeinsamer   Unterricht
Wir lernen im „Gemeinsamen Unterricht“

Seit Jahren ist der integrative Unterricht fester Be-
standteil des Schulprogramms. Damit gehen wir 
schrittweise in Richtung Verwirklichung des Artikels 
24: Bildung der UN-Konvention von 2009:

„Die Vertragsstaaten stellen sicher, „... dass Kinder mit 
Behinderungen nicht auf Grund ihrer Behinderung 
vom unentgeltlichen und obligatorischen Grundschul-
unterricht oder von der Sekundarschulbildung ausge-
schlossen werden.“

Dass wir an der Kurt Tucholsky-Gesamtschule auf dem 
richtigen Weg sind, zeigt die erhöhte Nachfrage nach 
Plätzen in unseren Integrationsklassen.

Bis zum Schuljahr 2009/10 bestanden in jedem Jahr-
gang zwei Integrationsklassen. Seit dem Schuljahr 
2010/11 bauen wir den Gemeinsamen Unterricht aus, 
so dass wir das Konzept in den unteren Jahrgängen 
drei- bis vierzügig verwirklichen.

In den Integrationsklassen werden Kinder mit sonder-
pädagogischem Förderbedarf gemeinsam mit Kindern 
ohne Förderschwerpunkt unterrichtet. Die Klassengrö-
ße liegt bei bis zu 24 Schülern und Schülerinnen, sechs 

Kinder davon haben einen festgestellten und anerkannten 
sonderpädagogischen Förderbedarf im Bereich Lernen, Emoti-
onal-soziale Entwicklung, Sprache, Körperlich-motorische Ent-
wicklung oder Geistige Entwicklung. 

Die Klassen werden von einem Klassenlehrerteam, bestehend 
aus Förderschullehrkraft und Regeschullehrkräften, gemein-
sam unterrichtet. 
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Gemeinsam für einander  
da sein:

Wir lernen im Team  
und spielen zusammen.



Eine   lebendige   Schule…
Neben dem Unterricht können die Schüler/innen 
viele interessante Angebote wahrnehmen.

Im Sportbereich bieten wir viele Aktivitäten an.
Zum Beispiel:

• Kanu- und Drachenboot
Unserem Kanu-Schulsportverein gehört ein eigenes Bootshaus 
an der Weser. Im Jahrgang 6 lernen alle Kinder das Kanu
fahren.
• Fußball
• Volleyball
• Leichtathletik-Sportabzeichen
• Schwimmabzeichen
• Handball

Weiter können unsere Schüler/innen bei uns die Ausbildung 
für den

• Mofa-Führerschein und
• Erste-Hilfe-Schein absolvieren.
• Wer Lust hat, kann
	 Mitglied im Schulsanitätsdienst werden.

Wir feiern gerne!
Im Sommer feiern wir mit den Schülern/innen und Eltern  
unser Sommerfest. Die unteren Klassen feiern mit den Eltern 
Winterfeste.

Für alle, die Spaß am Vorspielen haben und alle 
angehenden „Schauspieler/innen”: 
Die Tucholsky-Bühne hat sich durch zahlreiche 
Aufführungen einen Namen gemacht.

www.tucholsky-buehne.de



Die Kurt Tucholsky-Gesamtschule bietet jetzt 
auch „Handball“ im Rahmen des Schulunter-
richtes an.

Das Handball-Projekt mit dem Kooperationspartner TSV 
Hahlen e.V. bietet interessierten Schüler/innen ein um-
fangreiches Kennenlernen und eine spezielle Ausbildung in 
der Sportart „Handball“ an.

Auf folgende Bestandteile basiert die Ausbildung:

- �Koordinations-, Konditions-, und leistungsorientiertes  
Grundlagentraining

- �Modernes Training auf Grundlage der Rahmen-Trainings-
Konzeption des Deutschen Handball Bundes

- �Individuelles betreuen, fördern und fordern durch externe 
B- und C-Lizenz-Trainer/innen mit Handball-Fachlehrkräften 
der KTG

- �Vermittlung von Teamfähigkeit, Einsatz, Verantwortung, 
Freundschaft und Respekt

- Betreuung der Kurse immer durch zwei Trainer/innen

- �Teilnahme an schulischen Wettkämpfen, Präventionstraining, 
Promitraining, Freizeitaktivitäten

- �Training zusätzlich im  
Sportverein möglich

Handball für Anfänger zum  
Kennenlernen, aber auch  
Vereinsspieler können an den 
Kursen teilnehmen!

Handball   macht Schule!



Klassen- und Studienfahrten

Unser Konzept verbindet die Schulfahrten mit Unterrichts
elementen.
Dadurch sind die Klassenfahrten eng mit dem Fachunter-
richt verbunden.
Der Jahrgang 7 fährt z.B. an die Nordsee und arbeitet zum 
Thema Wattenmeer.

Wir schauen über unsere Grenzen hinaus:

In der Jahrgangsstufe 12 führen wir eine Studienfahrt in 
eines unserer europäischen Nachbarländer durch. 
Eine Schulpartnerschaft besteht mit der Schule 15 in Grod-
no in Weißrussland. Lebhafte Kontakte zu ausländischen 
Schulen in Spanien, Estland und Tansania lassen uns und 
unsere Schüler/innen über den „Tellerrand“ schauen.

Im Förderverein engagieren sich 
Eltern für die Belange der
Schüler/innen und Lehrer/innen der 
Kurt Tucholsky-Gesamtschule.

Unsere Partner aus Industrie und 
Wirtschaft unterstützen uns bei  
Projekten für ein wirklichkeitsnahes 
Lernen:



Kurt Tucholsky-Gesamtschule
Königswall 10
32423 Minden 

Telefon 0571/8 29 71 - 0
Fax 0571/8 29 71 - 29

E-mail: info@ktg-minden.de
Internet: www.ktg-minden.de

Ihre Ansprechpartner
Jahrgangsstufen 	 5 – 6 	 Stefan Schröer
Jahrgangsstufen 	 7 – 8	 Frank Duhr
Jahrgangsstufen 	 9 – 10	 Manfred Kurze 
Jahrgangsstufen 	11 – 13	 Dieter Naroska

Schulleiter: 		  Dieter Stuke
Stellvertr. Schulleiter: 		  Jörg Witteborg
Didaktische Leiterin: 		  Krimhild Geffert-Fleissner

Sekretariat: 		  Anette Franke · Anette Haensler · Monika Kruse
			   Ute Möller · Gudrun Rettke



www.ktg-minden.de

zum Tag der offenen Tür und  
zu den Infoveranstaltungen

für alle interessierten Eltern  
und Schüler/innen!
Genaue Termine finden Sie im Internet auf unserer  
Homepage www.ktg-minden.de und den Mitteilungen 
der heimischen Tagespresse.

Wir machen auch Schule für die rechte Weserseite!

Die KTG Stadtteilschule in Dankersen gibt es seit dem 
Schuljahr 2008/2009: www.ktg-stadtteilschule.de

Über unsere Mensa können sie sich unter  
www.mensaverein-ktg.de informieren. 

Text + Fotos: Kurt Tucholsky-Gesamtschule

Wir   laden   ein:


